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Thema: 
Klicken wir weiter, kommen wir auf ein EG-Sicherheitsblatt (hier wird 
sicherlich eine Verwechslung zu einem EU-Sicherheitsblatt) 
provoziert und eingestellt. Eindeutig klargelegt ist, dass hier der 
Produktname 7FLEX Gun Foam 750ml lautet und in Clearopag 167 
Volumenaerosolklebstoff umgewandelt wurde. Wobei hier jetzt 
wieder eine andere Schriftart gewählt wurde, wie auf den 
Prospekten mit >Volumen Aerosol – Klebstoff 167<    
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Volumen Aerosol- Klebstoff 

Volumenklebstoff 

Täuschung: 
Dieses Datenblatt zeigt jetzt 
eindeutig die Täuschung auf. 
Einmal wird versucht am 
29.10.2009, bei dessen Datum die 
EG (Europäische Gemeinschaft) 
überhaupt nicht mehr bestand, 
darauf abzuzielen, dass dieses 
Datenblatt den Ansprüchen der EU 
(Europäischen Union) entspricht. 
Eindeutig ist jetzt Herr Klein 
angesprochen.  
 
Firmierung: 
Eindeutig erkennen wir, dass Herr 
Klein, die Handwerker mit dem 
Firmennamen betrügen möchte. Wir 
erkennen, dass Herr Klein den 
Firmenname Clearopag GmbH 
verwendet. Entscheidend ist, dass 
der Firmenname der Firma von 
Herrn Klein ClearoPAG lautet. Eine 
Abänderung fällt unter eine Straftat.   
 
Produkt: 
Deutlich auch zu erkennen, dass 
das beworbene Produkt mit 
>ClearoPAG Volumen Aerosol-
Klebstoff 167< vorgegebne wird.  
 
Auf dem Datenblatt, das aus  
>europäischen Forderungen 
heraus)  erstellt werden, muss die 
Staatsanwaltschaft eindeutig 
erkennen, dass die Firma 
Clearopag selbst gegen EU Rechte 
verstoßen wird, nur um das Ziel der 
einseitigen Bereicherung 
sicherzustellen. Gleichfalls wird 
gegen das  GmbH Gesetz 
verstoßen, indem stetig die 
Anmeldeschrift der Firma wechselt.    
 
Gleichfalls wir jetzt das Produkt als 
>Volumenaerosolklebstoff 167 
vorgestellt.  
 
Hierbei sollte die Staatsanwaltschaft 
prüfen, ob diese Täuschungen über 
Herrn Klein auch von der Firma 
Dow, international vorgenommen 
wird. Angemeldet und beworben 
wird >Volumen Aerosol-Klebstoff 
167< und nicht 
>Volumenaerosolklebstoff 167<.  

Hinweis: 
Entscheidend ist, dass jetzt das erste Mal, von der Firma ClearoPAG also von Herrn Klein selber, 
das original Produkt von Dow in Bezug auf sein Produkt ClearoPAG Volumen Aerosol-Klebstoff  
167 deutlich verweist. Dabei wird  das Produkt >7FLEX Gun Foam 750ml<, als das 
Vergleichsprodukt vorgestellt. Jetzt muss analysiert werden, ob diese Produkte identisch sind. 
Die Gefahrenblätter werden aufzeigen, dass dies nicht der Fall ist. Denn das Produkt 7Flex Gun 
Foam 750ml, ist in der Palette von Dow, nicht vertreten. Die Gefahrenblätter werden aufzeigen, 
dass Herr Klein mit diesem Begriff, eigene Abfüllungen mit weniger Zusätzen vornimmt, wie es 
Dow-Deutschland/England vorgibt. Die Handwerker dabei allerdings im Bewusstsein gelassen, 
dass  damit alle Zulassungen greifen. Was nicht stimmt (siehe Gefahrenblätter Dow)!! 
Daher auch nicht die Übereinstimmungserklärung vom Anmelder (Dow-Deutschland), sondern 
von Dow-Austria. Was ist Betrug und Bandenbildung aus dem BGB heraus? 


